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PETER HOLZWARTH 
Vom 25.2. - 26.2.2005 fand an der Hochschule 
für Film und Fernsehen Potsdam-Babelsberg die 
Tagung „Medien - Identität – Identifikationen“ 
der Sektionen Jugendsoziologie und Medien- und 
Kommunikationssoziologie der Deutschen Ge-
sellschaft für Soziologie (DGS) statt. Den Orga-
nisatoren Dagmar Hoffmann, Lothar Mikos und 
Rainer Winter ist eine hochinteressante, vielseiti-
ge, interdisziplinäre und internationale Veranstal-
tung zu verdanken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Forscherinnen und Forscher aus Deutschland, 
der Schweiz, Großbritannien, Italien und Lett-
land präsentierten und diskutierten Methoden, 
Konzepte und Ergebnisse. Vertreten waren so-
wohl qualitative als auch quantitative Ansätze. 
Das Themenspektrum war breit und vielseitig, z. 
B. Selbstreflexivität im Forschungsprozess, Sexu-
alität und Nacktheit in den Medien, parasoziale 
Interaktion, visuelle kreative Methoden in der 
Medienforschung, Identifikationsfiguren im 
Sport, „Ultras“-Fans im Fußball, Rap, Graffiti, 
Hardcore, das Internet als (Selbst-)Erfahrungs-
welt, Lara Croft, mediale Identifikationsmöglich-
keiten im lettischen Medienraum, Mediennut-
zung von Jugendlichen mit Migrationshin-
tergrund, … 
Abstracts zu den Beiträgen sind auf folgender 
Seite zu finden: 
http://www.hff-potsdam.de/_deutsch/oeffent-
lichkeit/_download/DG_Tagung/Abstracts-
Online2005.pdf 
 
Tagungsprogramm:  
http://www.hff-potsdam.de/_deutsch/oeffent-
l i c h k e i t / _ d o w n l o a d / D G _ T a g u n g / T -
Programm.pdf 

Es wurde deutlich, wie Medien in unterschied-
lichsten Kontexten auf unterschiedlichste Weise 
als Ressource für Identitätskonstruktionsprozes-
se genutzt werden (um sich im sozialen Raum zu 
verorten, um sich abzugrenzen, um sich Anre-
gungen für die eigene Selbstinszenierung zu 
holen, um sich im andern zu spiegeln, um 
Selbstentwürfe zu reflektieren und zu kommuni-
zieren). Auch in pädagogischen Kontexten kön-
nen über rezeptive und produktive Erfahrungen 
mit Medien identitätsrelevante Reflexions- und 
Bildungsprozesse angeregt werden. Das Verhält-
nis von Subjekt, Medien und Identitätskonstruk-
tion ist jedoch nicht immer unproblematisch. 
Medienkritik bleibt m. E. eine wichtige Aufgabe.  
Es ist eine Tagungsdokumentation geplant. 
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